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GRUNDSCHULE: Eltern in Landwehrhagen
kämpfen für die Grundschule in ihrem Ort,
nachdem der Landesrechnungshof angesichts
sinkender Schülerzahlen eine Zusammenle-
gung der Schulen in Uschlag und Landwehrha-
gen empfohlen hatte. In einer Info-Veranstal-
tung unterstreicht Bürgermeister Volker Zim-
mermann: „Wir werden definitiv keine Schule
schließen.“

MÜLL IM WASSER: 80 Tonnen Abfall werden
jedes Jahr in Mündens Kanalisation und Kläran-
lagespült – und die müssen wieder herausge-
holt werden. Dabei ließe sich ein guter Teil da-
von vermeiden, wenn niemand die Toilette als
Abfalleimer missbrauchen würde.

MARKTTAG IN DER BURGRUINE: Zum ersten
Markttag in der Burgruine Sichelnsetin kom-
men über 1000 Besucher Der Heimat. und Ver-
kehrsverein organisiert das Fest mit über 50

Verkaufsstän-
den, Musik,
Märchen und
Leckereien.

DRK-UMZUG: Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
eröffnet seine Zweigstelle im Sophie-Werzeiko-
Haus in Hann. Münden, Tanzwerderstraße 17.

RÖMER-AUSSTELLUNG: „Pilum, Schwert und
Palisade“ heißt die neue Dauerausstellung, die
am 11. Mai im Städtischen Museum in Hann.
Münden eröffnet wird. Damit kehren die Rö-
mer aus Hedemünden zurück in die Dreiflüsse-
stadt.

GORKA GEWONNEN: Landes-
superintendent Eckhard Gorka
predigt im Gottesdienst in
Scheden. Mit der Predigt und
EInladung zum Essen löst Gor-
ka einen Preis ein, den der hie-
sige Kirchenkreis mit seinen
Aktionen zur Wählermotivier-
ug bei der Kirchenvorstands-
wahl im vergangenen Jahr ge-
wonnen hatte.

STOLPERSTEINE: In Dransfeld werden die ers-
ten Stolpersteine genannten Gedenktafeln ver-
legt. Das Bürgerforum 9. November hat die Ak-
tion iniitiert und Spenden dafür gesammelt.
Der Künstler Gunter Demnig kommt selbst
nach Dransfeld, um an drei Adressen 13 Tafeln
mit Namen ehemaliger jüdischer Dransfelder
Bürger zu verlegen.

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG: Rolf Bilstein
übernimmt die Geschäftsführung der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft in Hann. Mün-
den. Der bisherige Geschäftsführer, Bürger-
meister Klaus Burhenne, tritt in der Gesell-
schafterversammlung zurück.

HYPERTONIE-ZENTRUM: Der 17. Mai ist Welt-
Hypertonie-Tag (Hypertonie=Bluthochdruck)
und genau an diesem Tag gibt das Nephrologi-
sche Zentrum Niedersachsen (NZN) in Hann.
Münden bekannt, dass es eine Zertifizierung
zum Hypertonie-Zentrum erhalten hat. Die
Deutsche Hochdruckliga vergibt dieses Zertifi-
kat. Ursache für Bluthochdruck seien oft Er-
krankungen der Nieren oder Nierengefäßt,
sagt der leitende Arzt. Dr. Volker Kliem, und
betrifft damit einen Schwerpunkt des NZN.

GOTTESHAUS WIRD 1200: 350 Gäste kom-
men, um die Paul-Gerhardt-Kirche in Eschero-
de zu feiern. Das Gotteshaus wird, genau wie
das Dorf selbst, 1200 Jahre alt. Die Kinder bas-
teln Friedenstauben, die sie den Besuchern
überreichen.

KIRCHE ALS KOLUMBARIUM: Die entwideme-
te und derzeit ungenutzte Matthäus -Kirche in
Hermannshagen könnte in ein Kolumbarium
umgebaut werden, wenn genügend Nachfrage
nach dieser Bestattungsform (Urnen in Säulen
oder Regalen mit Fächern) besteht. Der Ge-
meinnützige Bauverein Hann. Münden und die
Stadtkirchengemeinde ziehen an einem Strang
und stellen die Idee vor, die bereits am Info-
Abend auf eine große Zuhörerschaft trifft.

Eckhard
Gorka

Volle Burgruine: Über 1000 Besucher kamen
zumMarkttag nach Sichelnstein. Foto: Huck

E ine alte Debatte flammt
neu auf: die Ansiedlung
eines Verbrauchermark-

tes in den Wallanlagen in der
Mündener Innenstadt. Die Flä-
che des jetzigen Spielplatzes
ist als möglicher Standort im
Gespräch.

Hann. Mündens Bürger-
meister Klaus Burhenne bestä-
tigt, ohne Namen zu nennen,
dass es die Anfrage eines In-
vestors für ein solches Projekt
gebe. Nun sei es die Aufgabe
der Politik, dem Investor ein
Signal zu geben, ob das Vorha-

Debatte um Markt
in den Wallanlagen
Ab 8. Mai: Pläne eines Investors stoßen auf Widerstand

ben weiter verfolgt werden
soll. „Die SPD hat einen Fre-
quenzbringer angekündigt,
und ich habe einen“, sagte er.
Und diese Idee habe er zur
Diskussion gestellt. Die Ver-
sorgung der Mündener Innen-
stadt mit Lebensmitteln sei
noch nicht ausreichend, ein
weiterer Markt sei wün-
schenswert.

Die Pläne werden den Frak-
tionen der im Rat vertretenen
Parteien vorgestellt. Sollte es
ein politisches Signal geben,
dass die Wallanlagen tabu sei-

en, werde er dem Investor so-
fort Bescheid geben, so Bur-
henne. Das Thema wird kon-
trovers diskutiert, sowohl in
der HNA-Leserschaft als auch
in den Parteien. Der frühere
SPD-Landtagsabgeordnete
Wolfgang Senff und der SPD-
Ratsherr Joachim Atzert laden
für den 4. Juni zur Gründung
einer Bürgerinitiative „Hände
weg vom Wall“ ein.

Eine fraktionsübergreifen-
de Arbeitsgruppe in Münden
lehnt den Wall als Standort
ab.

Tier
des Monats
Er ist noch jung und uner-
fahren und tappt daher
tatsächlich in die Falle, die
Forscher für ihnaufstellen:
Ein Luchs, etwaein Jahr alt,
wird Anfang Mai im Bram-
wald bei Bühren gefangen
und erhält einen GPS-Sen-
der. Damit wollen die Ex-
perten herausfinden, wel-
chen Lebensraum das
Raubtier bevorzugt.

R adwege und Schlagden
in Hann. Münden sind
gesperrt, Campingplät-

ze stehen unter Wasser: Das
Wochenende 25. und 26. Mai
bringt schon viel Regen und
erste Feuerwehreinsätz in
Staufenberg. Dann verschärft
sich die Lage weiter.

In Hann. Münden formiert
sich der Krisenstab. Sandsäcke
werden befüllt und verteilt.
Die Freiwilligen Feuerwehren
sind im Dauereinsatz.

Dabei kämpfen sie nicht
nur gegen die Wassermassen,
sondern müssen in Staufen-
berg, Hann. Münden und der
Samtgemeinde Dransfeld glei-
chermaßen auch immer wie-
der Straßen freiräumen, denn
Bäume finden im durchge-

weichten Boden keinen Halt
mehr und stürzen um.

Der Dauerregen stoppt
auch einen Schwertransprt,
der von der Weserumschla-
stelle zum VW-Werk nach
Baunatal fahren sollte. Bis
zum Ende des Monats hin
schwankt die Situation, bleibt
aber insgesamt kritisch.

Hochwasser im Frühling
Ab 25. Mai: Dauerregen lässt Bäche und Flüsse über die Ufer treten

Pumpeinsatz in Dahlheim: Feuerwehrleute machen die Sensen-
steinstraße wieder frei. Das Wasser war aus den Kanälen zurück
auf die Straße gelaufen. Foto: Muraro

Baustelle unterWasser: An der Mühle in Hedemünden. Foto: Welch

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/unwetter2805

Das war der Mai 2013

D ie Gemeinde Staufen-
berg und die Stadt
Hann. Münden mit ih-

ren Versorgungsbetrieben
(VHM) wollen bei der Errich-
tung und beim Betrieb von
Windkraftanlagen zusam-
menarbeiten. Das teilten
Hann. Mündens Bürgermeis-
ter Klaus Burhenne und sein
Staufenberger Amtskollege
Volker Zimmermann mit.

Im Gespräch ist ein Modell
mit Bürgergenossenschaften,
durch das möglichst viele Bür-
ger beteiligt werden können
und damit auch die Akzeptanz
für Windkraftanlagen in der
Bevölkerung steige, sagte Zim-
mermann. Kein Platz, so Bur-
henne, sei bei diesem Modell
für Spekulanten. Deswegen
sollten auch Beteiligungsober-
grenzen festgelegt werden.
Als Betreiber der Anlagen
könnten die Gemeinde Stau-
fenberg und die Versorgungs-
betriebe Hann. Münden auf-
treten. Details stünden aller-
dings noch nicht fest, auch bei
den möglichen Windkraft-
Standorten ist vieles noch of-
fen, da sich der Entwurf für
das Windenergiekonzept des
Landkreises Göttingen noch
in der ersten Diskussions- und
Anhörungsphase befindet.

Partner in
Sachen
Windkraft
17. Mai: Münden und
Staufenberg kooperieren

Hann. Münden • Dransfeld • StaufenbergMontag, 30. Dezember 2013

Mündener beim Hochwasser-
einsatz waren, und viele hun-
dert Besucher genießen den
Tag. Foto: Maaß

diensten. Viel Informatives
verbindet sich so für die Besu-
cher mit Ausflügen auf dem
Wasser und in die Luft, denn
auch Hubschrauberrundflüge
stehen auf demProgramm. Eh-
rengäste, Freunde aus dem
polnischenOzimek, in demdie

Das Technische Hilfswerk
(THW) in Hann. Münden wird
60 und veanstaltet am 4. Mai
ein großes Fest im Weserpark.
Zu Lande und auf demWasser
zeigen die Helfer Technik und
Arbeit des THW, unterstützt
von allen Mündener Rettungs-

60 Jahre Technik und Ehrenamt: THW feiert

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/THW2013

Mehr Fotos vomMarkttag
gibt es auf
http://zu.hna.de/markttag0705

E r ist so selten geworen,
dass er für seine Ver-
mehrung menschliche

Hilfe braucht: Der Wildapfel,
Malus sylvestris, Baum des
Jahres 2013.

Doch echte Wildapfelbäu-
me zu züchten war bisher
nicht einfach. Im Mai melden

die Wissenschaftler an der
Nordwestdeutschen Forstli-
chen Versuchsanstalt in Hann.
Münden, dass zwei Hürden
aus dem Weg geräumt sind:
Die Probleme bei der eindeuti-
gen Bestimmung und bei der
reinen Nachzucht. Auf dem
Gelände in Vaake wachsen
echte Wildapfelbäume heran.

Wissenschaftler
züchten
Wildapfel nach

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/sylvestris


